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Die Aktion für den gesamten Stadt-
teil und darüber hinaus beginnt am 
Mittwoch, den 27. Juni und geht 
bis zum Sonntag, den 1. Juli. Der 
Nordstadtstrand ist täglich von 
18.00 bis 22.00 Uhr geöffnet. Wir 
starten gleich zu Beginn etwas an-
ders, denn die Fußballweltmeister-
schaft ist auch uns nicht egal. So 
laden wir am 27. Juni ab 16.00 Uhr 
zum Public Viewing ein. Danach 
wird der Strand offiziell eröffnet! 
Die Wiese vor der Mar-
tin-Luther-Kirche wird zu einer 
„Sand-Strand-Sommer-Party-Loca-
tion“ mit Strandbar, Bootswrack, 
Neptun, Palmen und Swimming-
pools und natürlich bequemen Son-
nenstühlen. Am Sonntag, 1. Juli ist 
Familientag. Er beginnt schon um 
14.00 Uhr mit einem Strandgottes-

Nordstadtstrand 2018
nungs- und Beratungs-
stätte Treffer der Diako-
nie Himmelsthür, dem 
Stadtteilbüro Nordstadt 
(Lebenshilfe Hildesheim 
e.V.) und Nordstadt.
Mehr.Wert. e.V.
Wir danken herzlich un-
seren finanziellen Un-
terstützer*innen, ohne 
die, dieses Projekt nicht 
zu Stande kommen wür-
de: Förderverein Mar-
tin-Luther, Ortsrat Nord-
stadt, Ev. Kirchenkreis 
Hildesheim-Sarstedt, 
Bürgerstiftung Hildes-
heim, Verfügungsfond 
„Soziale Stadt“ der Stadt 
Hildesheim.
Veranstaltungsort:
Wiese vor der Ma-
tin-Luther-Kirche, Pei-
ner Str. 53, 31137 Hil-
desheim

Schmuck auch defekt
Silberbesteck ab 80er

auch mit Zähnen

dienst und besonders vielen Ange-
boten für Kinder, zum Beispiel einer 
Abseil-Aktion vom Kirchturm.
Jeden Tag gibt es kulinarische Köst-
lichkeiten, Musik zum Zuhören 
und Mitsingen, Bingo, Karaoke, 
Kreativangebote, Strandpostamt, 
Märchenstunden, das Nordstadt-
blick-Archiv wird eingeweiht und 
vieles, vieles mehr! 
Unser detailliertes Programm finden 
Sie auf der Homepage
www.martin-luther-kirche.de
oder der Stadtteilseite
www.nordstadt-mehr-wert.de
oder auch bei
facebook.com/Nordstadtstrand2018
Der Nordstadtstrand ist ein Ko-
operationsprojekt von der:  Ev. 
Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Nordstadt-Drispenstedt, der Begeg-

Hier eine Übersicht der zur-
zeit geplanten Angebote. 
Das Programm ändert sich 
aber stetig und wird ergänzt 
und verändert …
Mittwoch, 27. Juni:
16.00 Uhr Fußballübertra-
gung Open Air 
16.00 Uhr Strandbar öffnet 
18.00–20.00 Uhr Nordstadt-
blick-Archiv wird eröffnet
18.30–21.00 Uhr Essensan-
gebot (Türk Gücü) und Eis-
bar von den Youngsters
18.30 Uhr Edgar Wendt: 
Musik mit Jugendlichen aus 
dem Kinder- und Jugend-
haus Nordstadt
18.30–20.30 Uhr Kinder-
kreativangebot
18.00–21.30 Uhr Fotostati-
on: Grüße vom Nordstadt-
strand von den Youngsters

Fortsetzung auf Seite 3
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Für jeden Menschen 
ist das Abseits 
irgendwann einmal 
ein Thema.
Gut zu wissen, ein starkes 
Team an seiner Seite zu 
haben.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

1 Christus Kirchengemeinde
2 Ev.-freikirchliche Gemeinde  

Baptisten
3 Ev.-reformierte  

Kirchengemeinde
4 Ev. Familien-Bildungsstätte
5 Guter Hirt Kirchengemeinde
6 Kapelle Mutterhaus der 

 Barmherzigen Schwestern  
vom h. Vinzenz v. Paul

7 Landeskirchliche Gemeinschaft
8 Literaturhaus St. Jakobi
9 Markus Kirchengemeinde
10 Martin-Luther Kirchengemeinde
11 Paul-Gerhard Kirchengemeinde
12 Paulus Kirchengemeinde
13 Seminarkirche des 

 Priesterseminars 
14 St. Andreas  

Kirchengemeinde

15 St. Godehard Kirchengemeinde
16 St. Lamberti Kirchengemeinde
17 St. Michaelis Kirchengemeinde
18 St. Martinus Kirchengemeinde
19 Zwölf-Apostel Kirchengemeinde 

 
 
 

Erhellendes · Vorträge · Andachten · Führungen · Musik · Aktionen · Künstler · Geschichten · Kulinarisches

kirche-hisa.de

Lange Nacht  
der  Kirchen in Hildesheim
Freitag 15. Juni 2018, 19-24 Uhr

zur ersten „Langen Nacht der Kirchen“ in 
Hildesheim: 19 evangelische und katho-
lische Kirchengemeinden öffnen für einen 
Abend lang ihre Türen für alle Interes-
sierten. Unter dem Titel hell:wach! laden 
diese Gemeinden ein zu einem abwechs-
lungsreichen und vielfältigen Programm 
von Gregorianik bis Gospel, mit Besinn-
lichem, Unterhaltsamen und Erhellendem. 
Ab 19 Uhr starten die über 50 Program-
mangebote immer zur vollen Stunde für 
etwa 30 Minuten. Danach besteht ent-
weder die Möglichkeit, den Standort zu 
wechseln und einen anderen Kirchenort 
zu erkunden, oder aber dort zu bleiben. An 
allen Orten werden Getränke und ein klei-
ner Imbiss gereicht.
Entdecken Sie Kirchenräume, die sie noch 
nie gesehen haben, erleben Sie neue Got-
tesdienstformen, oder treffen Sie alte Be-
kannte wieder! Wir alle sind an diesem 
Abend hellwach.
Die Evangelische Familienbildungsstät-
te bietet parallel eine Kinderbetreuung an 
und mehrere Kirchen haben auch ein spe-
zielles Programm für Jugendliche.

Herzlich 
willkommen

Um 23 Uhr erwarten wir Sie zu einem be-
sinnlichen und gemeinsamen Abendsegen 
in der Andreaskirche. Wer dann doch noch 
nicht genug hat, kann in der Christuskirche 
auf dem Moritzberg die Nacht weiter ge-
nießen.
Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ih-
nen und empfehlen: Bleiben Sie hellwach 
am 15. Juni zur Langen Nacht der Kirchen 
in Hildesheim!
Ihre Mirko Peisert
und Wolfgang Voges

Wenn man ein Girokonto mit 
vielen wertvollen Extras hat, 
die das Leben einfacher, sicherer 
oder unterhaltsamer machen.

Mehr.Giro – mein Sparkassen-Girokonto 
mit Vorteilswelt.
Infos und Termin unter: 
www.sparkasse-hgp.de/mehrgiro 
oder 05121 871-0

Mehr Leben 
ist einfach.

Unsere Angebote in der Mar-
tin-Luther-Kirche während der langen 
Nacht der Kirchen in Zusammenarbeit 
mit dem ev. Kirchenkreisjugenddienst 
und der katholischen Jugend des Deka-
nats Hildesheim: 
19.00 Uhr: Kick off mit Band
Laut, leise, nachdenklich 
20.00 Uhr: Wie komme ich aus der Kir-
che raus?
Escaperoom Kirche
21.00 Uhr: Poetry-und Preacher-Slam
Hell-wach 
22.00 Uhr: Andacht im Liegen
Ökumenisches für Wache
Abseilen vom Kirchturm, Bandmusik, 
Fingerfood, Cocktails, Hörspielstation, 
Illumination draußen und drinnen, Lie-
gestühle und Feuerkörbe!
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19.00 Uhr Beauty/Wellness-Ecke
19.30 Uhr Führung durch die Nordwandgalerie KUFA – Treff-
punkt am Strand
20.00 Uhr Musiksession mit Edgar Wendt 
21.00 Uhr Karaoke
22.00 Uhr Abendsegen in der Kirche
Donnerstag, 28. Juni
18.00 Uhr Strandbar öffnet
18.00–20.00 Uhr Nordstadtblick-Archiv ist geöffnet
18.30–21.00 Uhr Essensangebot Team Martin-Luther-Kirchen-
gemeinde
18.30–20.30 Uhr Kinderkreativangebot
19.00–9.45 Uhr Auftritt Zirkus MiMa – der Kinder- und Ju-
gendzirkus aus Hildesheim
19.00 Uhr Beauty/Wellness-Ecke
20.00 Uhr Siggi Stern u. Christan Zatloukal: Konzert zum Zu-
hören und Mitsingen
21.15–21.45 Uhr Diashow mit Musik von Siggi Stern und 
Christian Zatloukal in der Kirche
22.00 Uhr Abendsegen in der Kirche
Freitag, 29. Juni
18.00 Uhr Strandbar öffnet

18.00 Uhr–22.00 Uhr Meerjungfrau Kate mit 
Fotostation
18.00–20.00 Uhr Nordstadtblick-Archiv ist 
geöffnet
18.30–21.00 Uhr Essensangebot Gruppe 
„Feste und Feiern-Stammtisch“ 
18.00–21.00 Uhr Nähaktion mit Nähmaschi-
nen im Gemeindehaus mit Monika Höhler 
18.30–20.30 Uhr Kinderkreativangebot
19.00 Uhr Beauty/Wellness-Ecke
20.00 Uhr Yannik Nouveau:  Singer-Songwri-
ter-Musik 

20.30 Uhr Gospelfriends 
21.00 Uhr Yannik Nouveau:  
Singer-Songwriter-Musik
22.00 Uhr Abendsegen
Samstag, 30. Juni

18.00 Uhr Strandbar öffnet
18.00 Uhr–22.00 Uhr Meer-
jungfrau Kate mit Fotostati-
on
18.00–0.00 Uhr Nordstadt-
blick-Archiv ist geöffnet
18.00 Uhr Der Stadtteilver-
ein stellt sich vor mit Quiz
18.00–22.00 Uhr Fahrrad-
werkstatt angeboten von La-
bora
18.00 Uhr Drechseln zum 
Zuschauen und Mitmachen
18.30–21.00 Uhr Essensan-
gebot Johannes-Hof
18.30–20.30 Uhr Kinderkre-
ativangebot
19.00 Uhr Märchen vom 
Hil desheimer Märchener-
zählkreis im Lutherraum 
19.00 Uhr Orgelmusik in der 
Kirche mit Anne Baier
20.00 Uhr Liontown Sound: 
Reggae Musik aus Braun-
schweig 
21.00 Uhr Märchen für Er-
wachsene vom Hildesheimer 
Märchenerzählkreis für Er-
wachsene 
22.00 Uhr Abendsegen
Sonntag, 1. Juli Familien-
tag! 

14.00 Uhr Strandgottes-
dienst Open-Air
15.00 Uhr Strandbar öffnet 

Fortsetzung von Seite 1

Ab 15.00 Uhr Ausstellung „Sieben Sa-
chen – in Koffern erzählte Lebensge-
schichten“ des ASB und der AWO unter 
der Empore in der Kirche 
15.00–18.00 Uhr Nordstadtblick-Archiv 
ist geöffnet
15.00–20.00 Uhr Abseilen vom Kirchturm
15.00 Uhr Theaterhaus/Kreativ-Bastel-
stand 
15.00–19.00 Uhr Meerjungfrau Kate 
Stand mit Fotostation
15.00 Uhr Stand des Gemeinschaftsgarten 
Nordstadt 
15.00 Uhr Actionpainting mit der Soziala-
gentur Cluster
15.30–16.00 Uhr Seniorenkreis Mar-
tin-Luther singt mit Pastor Jochen Grön
15.30 Uhr Kuchenbuffet und Waf-
feln-Team Martin-Luther-Kirchengemein-
de
18.30–21.00 Uhr Essensangebot Team 
Martin-Luther-Kirchengemeinde
18.30–20.30 Uhr Kinderkreativangebot
19.00 Uhr Orgelmusik in der Kirche mit 
Anne Baier
19.00 Uhr Märchen vom Hildesheimer 
Märchenerzählkreis im Lutherraum 
20.00 Uhr Märchen vom Hildesheimer 
Märchenerzählkreis im Lutherraum 
22.00 Uhr Abendsegen mit Johanneschor 
in der Kirche

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (0 51 21) 2 83 08 79

Vertrieb: Werbeagentur Fuchs
Redaktionsschluß
der nächsten Ausgabe: 

IMPRESSUM

Freitag, 22. Juni 2018
bis 16 Uhr
Die veröffentlichten Artikel
geben nicht in jedem Fall
die Meinung der Redaktion wieder.
eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
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eine Einladung
des Vereins

Mehr Informationen finden Sie
auf nordstadt-mehr-wert.de

Projektgruppenverantwortliche
sind bereits ab 17:15 Uhr
eingeladen

Termine:
immer um
18 Uhr am

17.10.2017
12.12.2017
13.02.2018
17.04.2018
12.06.2018

nord
stadthey

Dienstag, 12. Juni 2018 
im Gemeinschaftsgarten  
(Cheruskerring 12)

Begegnungen und Kontakte zwi-
schen den Menschen ist ein zen-
trales Anliegen von FLUX, der 
Flüchtlingshilfe Hildesheim. Um 
solche Begegnungen ging es auch 
beim Frühlingsfest der ehrenamt-
lichen Initiative, zu dem zahlreiche 
Flüchtlinge, Ehrenamtliche und In-
teressierte in den FLUX-Räumen 
in der Senkingstraße zusammenge-
kommen waren.
„Vor drei Jahren konnten wir uns 
kaum verständigen, heute verste-
hen wir uns gut“, erklärt Marietta 
Tebbenjohanns vom FLUX-Lei-
tungsteam. Und mehr noch: Es sei 
viel Vertrauen entstanden zwischen 
Ehrenamtlichen und Flüchtlingen 
– oder wie Tebbenjohanns lieber 
sagt: „zwischen Bürgern und Neu-
bürgern dieser Stadt“. Und viele 
diese Neubürger engagieren sich 
bei FLUX und stehen anderen bei 
- auch über Nationalitäten hinweg: 
„Das ist ein großes Zeichen von So-

Großes 
Zeichen 
von 
Solidarität
Flüchtlingshilfe FLUX 
feiert Frühlingsfest / 
Caritas ist neuer Träger

lidarität“. Als Zeichen der Zusam-
mengehörigkeit wurden beim Fest 
auch Armbänder mit der Aufschrift 
„FLUX - buntes Hildesheim“ ver-
teilt.
FLUX hilft Flüchtlingen in Hil-
desheim dabei, sich in ihrer neuen 

Heimat einzuleben und sich zu in-
tegrieren. Die ehrenamtlich entstan-
dene Initiative setzt mit einem brei-
ten Hilfsangebot dabei neben Bera-
tung vor allem auf Spracherwerb, 
soziale Kontakte und einer Perspek-
tive auf dem Arbeitsmarkt. Rund 

200 Ehrenamtliche engagieren sich 
aktuell im Rahmen von FLUX. Zur 
Absicherung und organisatorischen 
Unterstützung des Projektes hat der 
Caritasverband für Stadt und Land-
kreis Hildesheim zum 1. April die 
Trägerschaft übernommen.

Nach einer kurzen Begrüßung durch Marietta Tebbenjohanns (3. von rechts) ergeben sich beim Frühlingsfest von 
FLUX zahlreiche Gespräche und ein gemütliches Beisammensein. Foto: Pohlmann/Caritas

Termine:
03.05.
07.06.
05.07.
02.08.
06.09.
04.10.

16:00 bis 18:00 Uhr
 
16:00 bis 18:00 Uhr

Kirche ist geöffnet

Neue Mitte/Wiese 
vor der Martin-
Luther-Kirche 
Peiner Straße 53

Eine Initiative des AK 
Begegnung

Sabine Howind 
05121 6041297

Katrin Bode
05121 167534

Kontakt: 

Ort:

Veranstaltungszeit: 

Kinderbetreuung:

Neue Leute kennenlernen und nette 
Gespräche führen ist in der Nordstadt 
ganz einfach. Die Nordstadt trifft sich am 
Tisch! Schauen Sie doch vorbei oder noch 
besser, bringen Sie eine Kleinigkeit zu es-
sen mit. Wir teilen, was zusammen kommt 
und gestalten gemeinsam einen schönen 
Nachmittag. Neben vielen verschiedenen 
Speisen erwartet Sie immer ein kleines 
Programm. Fühlen Sie sich herzlich dazu 
eingeladen und nehmen Sie an der langen 
Tafel platz.
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Seit Mitte 2013 steht der erste Bücher-
schrank der Nordstadt in der Justus-Jo-
nas-Straße und wird seitdem von Kun-
dinnen und Kunden der Diakonie Him-
melsthür betreut. Konstruiert wurde der 
Schrank von Studierenden der Fakultät 
Bauen und Erhalten der HAWK. Er soll 
als Treffpunkt dienen und allen Menschen 
einen kostenfreien Zugang zu Büchern er-
möglichen. Da der Bücherschrank Wind 
und Wetter ausgesetzt ist, hat das Material 
stark gelitten. Aufgrund der starken Nut-
zung des Bücherschranks sind die Schar-
niere sehr verschlissen. Letztlich waren die 
Bücher nicht länger vor Regen geschützt. 
Dank des Städtebauprogramms „Soziale 
Stadt nördliche Nordstadt“ konnten die not-
wendigen Reparaturmaßnahmen aus Mit-
teln des Verfügungsfonds, der für derartige 
„Bürger-Selbsthilfe-Projekte“ durch die 
Stadt Hildesheim geschaffen wurde, finan-
ziert werden. Die Reparaturarbeiten wurden 
gemeinsam von einem großen Team gelei-
stet. Die Maler- und Lackierarbeiten wur-
den von Malermeister Stephan Sättele ange-
leitet und von einem Team des Johannishofs 
umgesetzt. Dazu zählen Fabian Maschke, 
Michael Hagemann und Ann-Cathrin Lal-

Reparatur 
des öffentlichen 
Bücherschranks 
in der 
Nordstadt

Foto Teresa Horn – von links: Frank Auracher/Stadtteilbüro Nord, Ann-Cathrin Lally und 
Fabian Maschke vom Johannishof, Sabine Howind/Treffer der Diakonie Himmelsthür; es 
fehlen: Michael Hagemann, Stephan Sättele und das Team der Jugendwerkstatt der LABO-
RA gGmbH

ly. Sie mussten den Schrank zunächst von 
allen Aufklebern und Schmutz befreien, 
bevor sie ihn abschleifen und Schicht für 
Schicht lackieren konnten. Die Türen wur-
den von der Jugendwerkstatt Hildesheim 
der Labora gGmbH wieder instand gesetzt. 
Diesem engagierten Team ist es zu verdan-
ken, dass der Bücherschrank auch weiter-
hin als Treffpunkt für Leseratten zur Verfü-
gung steht. Das Team der Begegnungs- und 
Beratungsstätte Treffer der Diakonie Him-
melsthür bedankt sich ganz herzlich bei al-
len Mitwirkenden. 
Bericht: Sabine Howind

Schlüsselerlebnis!

Jetzt mieten!
Tel. (05121) 967-0 · www.gbg-hildesheim.de

facebook.com/gbg.Hildesheim
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Am Sonntag, 6. Mai, fand wieder einmal 
ein Garagenflohmarkt im Hof der Lilien-

und Verwandte stöberten in Schränken 
und Kellern, um ein möglichst abwechs-
lungsreiches Angebot an den Ständen bie-
ten zu können.
Bei schönstem Frühlingswetter konnten 
etliche Besucher zwischen Werkzeug, 

Service-Wohnen im Einzelzimmer
mit Duschbad, inkl. Vollpension, Zimmerreinigung,
Wäscheservice, 24-Stunden-Ru�ereitschaft im Haus

Teichstr. 23 • Hildesheim • Tel. 20 69 00-0

Kurzzeitpflege im Einzelzimmer
mit Duschbad, Tagessatz:
Der Landkreis Hildesheim übernimmt einen Teil der Kosten

19,70 €

Seien Sie unser Gast!
• 24 Stunden Pflege und Betreuung,
Palliativversorgung

• Für alle Pflegegrade, auch bei Demenz
• Komplettpreis: nachWohnraum

ab 1.125,– € pro Monat

Garagen-
flohmarkt

Deko-Artikeln, Kleidung, Spielzeug und 
diversen anderen schönen Dingen stöbern, 
sich bei Kaffee und selbst-gebackenem 
Kuchen oder etwas Herzhaftem stärken 
oder einfach nur gemütlich in der Sonne 
sitzen und mit den Nachbarn plaudern.
Alle Beteiligten waren sich einig, dass 
dies nicht die letzte nachbarschaftliche 
Aktion im Hof gewesen sein soll.

thalstraße 2–12 statt. Bewohner, Freunde 
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Mit der Sanguinum 
360° Sto
 wechselkur begleite
ich Sie rundum zu Ihrem 
möglichen Wunschgewicht. 

Heilpraktikerin 
Ingrid Ambrosius
Hildesheim
01735601610

Kostenlose 

Körperanalyse: 

jetzt Termin 

vereinbaren!

DIÄTMÜDE?
 JETZT STOFFWECHSELN!

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.
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Im gut gefüllten großen Saal der 
Martin-Luther-Gemeinde richten 
sich die Blicke gespannt nach vor-
ne. Dort steht Heinz Schröder und 
hält die Festrede. Ein großes Schild 
hinter ihm hat die Aufschrift: „40 
Jahre Gehörlosen Seniorenkreis 
Hildesheim von 1978“. Schröder, 
Organisator und wichtige helfen-
de Hand beim Seniorenkreis Hil-
desheim, spricht in Gebärden- und 
Lautsprache zu den rund 70 Gästen. 
Er freut sich über viele aus den be-

freundeten Seniorenkreisen, die aus 
Celle, Goslar, Braunschweig und 
sogar Minden angereist sind. Alle 
Hände gehen in die Luft und win-
ken oder klatschen, als er zum Fa-
zit des 40-jährigen Jubiläum kommt: 
„Ganz wichtig bei uns ist immer 
der Satz: Einigkeit und Kamerad-
schaft machen stark.“ 
Gegründet wurde der Kreis vor fast 
genau 40 Jahren unter der Leitung 
von Ernst Fries mit zwölf Mitglie-
dern. Heute treffen sich regelmäßig 
jeden Monat dreimal so viel Seni-
oren im Martin-Luther-Gemeinde-
haus in der Nordstadt. Eine beson-
dere Ehrung lässt er einer Gründe-
rin der ersten Stunde zuteil werden: 

„Selbstbewusster als früher”
Gehörlosen-Seniorenkreis Hildesheim feiert 40-jähriges Jubiläum

Hildegard Engelbrecht, 96 Jahre alt, 
40 Jahre dabei. Sieben Jahre hatte 
sie unter anderem den Kreis geleitet 
und auch weitere Ämter innegeha-
bt.
Seit einigen Jahren trifft sich 
die gesellige Runde im Mar-
tin-Luther-Gemeindesaal in der 
Nordstadt. Der liege sehr praktisch 
in der Nähe des Bahnhofs, da viele 
mit dem Zug anreisen, erklärt Pa-
stor Hans Christoph Hermes, der 
sich über die sehr selbständige und 
wiederkehrende Gruppe freut.  
„Die schönste Aktivität ist nach 
wie vor die gelebte Gemeinschaft, 
der Austausch zusammen und die 
Möglichkeit, in Gebärdensprache 
miteinander zu sprechen,“ fasst 
Schröder zusammen. Dieser Kon-
takt im Seniorenkreis sei ganz 
wichtig, betonen Andrea Haase, 
Pastorin und gebärdensprachliche 
Seelsorgerin der Evangelisch-luthe-
rischen Landeskirche Hannover 
und Pastorin Christiane Neukirch, 
landeskirchliche Beauftragte für ge-
bärdensprachliche Seelsorge. Viele 
der älteren Gehörlosen hätten es 
meist schwerer als die Hörenden, 
wegen der seltenen Kommunika-
tionsgelegenheiten würden sie oft 
vereinzeln und vereinsamen. Beide 
Pastorinnen kennen den Senioren-

kreis seit langer Zeit, betreuen und 
unterstützen die Mitglieder, in auch 
oft nicht einfachen Zeiten. Dafür 
bedankt sich der Seniorenkreis mit 
viel Applaus. Schröder erinnert 
auch an den schon verstorbenen 
Landeskirchenseelsorger Pastor 
Peter Boes, und die große Unter-
stützung durch ihn und seine Frau 
Renate Boes, die unter den Ehren-
gästen sitzt. 
Die Mitgliederzahl der Gehörlo-
senvereine gehe leider zurück, sagt 
Heinz Schröder zum Schluss. Heu-
te würden Gehörlosensenioren von 
den Hörenden mit anderen Augen 
gesehen, hätten auch mehr Ver-
ständnis für ihre Alltagsschwierig-
keiten. „Wir Gehörlosensenioren 
treten selbstbewusster auf als frü-
her“, resümiert Schröder, das sei 
gut und richtig für die Zukunft. 
Dennoch müssten sie immer auf-
merksam und für Veränderungen 
gewappnet sein.             Florian Aue

Stellten während ihrer Grußan-
sprache eine Collage mit den wich-
tigsten Merkmalen des Gehörlo-
sen-Seniorenkreises zusammen: 
Christiane Neukirch (Pastorin und 
landeskirchliche Beauftragte für ge-
bärdensprachliche Seelsorge, links) 
und Andrea Haase (Pastorin und 
gebärdensprachliche Seelsorgerin 
der Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannover, Mitte)

Viel Applaus gab es zu den Reden 
und Grüßen zum 40. Jubiläum des 
Gehörlosen-Seniorenkreis Hildes-
heim von 1978. Fotos: Aue

Heinz Schröder (ganz links) und 
Vorsitzender Helmut Rath (ganz 
rechts) zeichnen für langjährige 
Mitgliedschaft Siglinde Müller, Hil-
degard Engelbrecht und Günther 
Schreiber aus (v.l.n.r.)
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www.hi-familie.de 

Dilek Kaya von der Alevitischen Gemein-
de sowie Emin Tuncay von der Türkisch 
Islamischen Gemeinde waren zu Gast im 
Erzähl-Café in der Begegnungsstätte Tref-
fer der Diakonie Himmelsthür. Sie berich-
teten von Jugendarbeit, ehrenamtlichem 
Engagement und den eigenen Grenzen des 
Engagements in ihren Gemeinden.
Dilek Kaya ist schon viele Jahre aktives 
Mitglied in der Alevitischen Gemeinde. 

Das Interesse der Mitglieder, Bildung und 
das Miteinander stehen im Mittelpunkt in 
der gemeindlichen Arbeit. Gleichzeitig 
sind genau das die Aspekte, die sie mo-
tivieren, sich weiterhin zu engagieren. 
Besonders stolz ist sie auf die Frauen-
gruppe, die sich an jedem Dienstagnach-
mittag trifft. Geplant ist eine gemeinsame 
Bildungsreise nach Paris, worauf sie sich 
sehr freut. Jugendarbeit ist eine feste Säu-

Erzähl-Café im April: 

Jugendarbeit 
in Gemeinden –
Religionsgemeinschaften professionalisieren ihre Jugendarbeit – 
geht das auf rein ehrenamtlicher Basis?

le in der Gemeinde. Die Jugendgruppe ist 
selbständig mit einem Jugendvorstand or-
ganisiert. Den Gemeindemitgliedern ist es 
wichtig, dass die jungen Menschen etwas 
auf den Weg bringen und Verantwortung 
lernen. Sie organisieren Fortbildungsveran-
staltungen und Vieles mehr. Die Gemeinde 
hat sich viel vorgenommen: Die aktuellen 
Räumlichkeiten in der Steuerwalder
werden zu klein. Daher haben sie neue Ge-

bäude in der Senkingstraße erworben. 
„Das Haus ist offen für alle Vereine 
und Initiativen“, so Dilek Kaya. Doch 
bis es soweit ist, ist noch viel zu tun. 
Das meiste davon wird in Eigenarbeit 
geleistet, denn Geld ist knapp. Den-
noch – alle freuen sich auf das neue 
Gebäude und das ist der Motor für das 
ehrenamtliche Engagement.  
Emin Tuncay ist ebenfalls seit vielen 
Jahren Mitglied in seiner Gemeinde. 
Er ist Dialogbeauftragter der Türkisch 
Islamischen Gemeinde. Er war auf der 
Suche nach einem Ort der Spirituali-
tät und kam letztlich über Abrahams 
Runden Tisch zur Gemeindearbeit. 
Bereits von Beginn an hatte er großes 
Interesse am Austausch mit anderen 
Gemeinden und Religionen, daher die 

Berufung zum Dialogbeauftragten. Die 
Gemeinde ist schon seit längerem bestrebt, 
eine Jugendgruppe aufzubauen. Allerdings 
stößt das ehrenamtliche Engagement in 
diesem Fall immer wieder an sein Gren-
zen: Projekte und Ideen werden umgesetzt, 
solange bestimmte Personen damit be-
schäftigt sind. Verlassen sie wegen Studi-
um und Ausbildung die Gemeinde, kommt 
die Arbeit meist wieder zum Erliegen. Um 

diesen Strukturen entgegen zu 
wirken, besteht seit einigen 
Jahren eine Kooperation mit 
der Caritas, die direkt vor Ort 
in der Gemeinde viele Auf-
gaben, wie Hausaufgabenbe-
treuung und unterschiedliche 
Beratungsangebote vorhält. 
Damit verbunden ist das Ziel, 

Bild v.l.: Dilek Kaya, Sabine Howind, Emin Tuncay

Projekte unabhängig von Per-
sonen langfristig zu installie-
ren. „Jugendarbeit ist wich-
tig, denn die Jugend ist die 
Zukunft“, so Emin Tuncay. 
Wertevermittlung ist ihnen ein 
großes Anliegen, auch um der 
Gefahr der Radikalisierung 
junger Menschen zu begegnen. 
Es bringt nichts die eigenen 
Probleme zu beschönigen. Sie 
müssen angegangen werden, 
ohne Angst zu schüren. Wer 
seine Baustellen offen legt, 
zeigt Offenheit und Toleranz. 
So möchte sich die Jugend-
gruppe an der nächsten Jungen 
Tour der Religionen beteiligen, 
denn den jungen Menschen ist 
der interreligiöse Dialog sehr 
wichtig. Das ist ein Anfang 
und viele weitere Ideen sollen 
folgen. 
Der Nachmittag hat gezeigt, 
dass ehrenamtliches Engage-
ment in Gemeinden nicht im-
mer ohne professionelle Unter-
stützung auskommt, um eine 
nachhaltige und langfristig 
gute Arbeit in der Gemeinde 
zu gewährleisten.

Nordstädter Erzähl-Café 
WANN? 29. August 2018
 um 15.30 Uhr,
 das Thema
 entnehmen Sie bitte
 vorab der Presse 
WO? Begegnungs- und
 Beratungsstätte
 Treffer,
 Peiner Straße 6
 Sabine Howind,
 Tel.: 6 04 12 97
 oder
 Frank Auracher,
 Tel.: 2 81 63 11

Text: Sabine Howind
Foto: Teresa Horn Straße  
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Mach mit bei  KUNO – Kultur-Nordstadt
Gute Nachbarschaft gibt es nicht zum Nulltarif – aber wir arbeiten daran.

Internet:   http://Kultur-Nordstadt.de/  und   http://go-KUNO.de/

KUNO  die Bürgerinitiative 
für ein neues Lebensgefühl 

in der Nordstadt
Wer mitmachen möchte, 
ist herzlich willkommen

KUNO kostet nix

KUNO ???  –  Worum geht es 
eigentlich?
Unter dem Begriff KUNO – Kultur-
Nordstadt treffen sich engagierte 
Bewohner der Nordstadt mit dem 
Ziel, eine bessere Nachbarschaft 
zu fördern und freundlichen 
Kontakt untereinander zu pflegen. 
Wir möchten unser Wohnumfeld 
optimieren und die netten Nachbarn 
hier im Stadtteil   kennenlernen. 
Wir sind eine sozial orientierte 
Bürgerinitiative ohne jedes 
finanzielle Interesse.
KUNO nimmt den Datenschutz 
sehr ernst. Du allein entscheidest, 
wem du eMail, Handynummer 
oder persönliche Daten überhaupt 
mitteilst. Natürlich kannst du 
auch anonym mitmachen. Kein 
Datenhandel, keine Gaunereien, 
keine Tricks und keine 
Geschäftemacherei. Garantiert und 
versprochen! Keine Weitergabe 
persönlicher Daten wie Name, 
Anschrift, Telefonnummer an 
Unbekannte. Du hast Lust auf ein 
neues Gemeinschaftserlebnis? Du 
warst noch nie dabei? Dann wird 
es Zeit. Deine Meinung ist gefragt. 
Einfach vorbeikommen oder eMail 
an redaktion@kultur-nordstadt.de
senden. Wir freuen uns auf 
nette Nachbarn, neue Ideen und 
Vorschläge.
Tanz in den Mai 2018
Was für ein herrlicher Monat. 
Endlich ist der Frühling da. Und da 
gilt die alte Bauernregel: 
Wenn im Mai die Triebe walten, 
sind die KUNOs nicht zu halten. 
In der Walpurgisnacht starteten wir 
endlich durch. 

Tanz in den Mai war angesagt. 
In Kurzform: Super Musik, nette 

Nachbarn sowieso, und natürlich 
viele andere freundliche Gäste 
in einer angesagten Location am 
Museum. Maibowle, Maibock 
und köstliche Drinks standen 
zur Auswahl. Gegen Mitternacht 
hieß es dann “Happy Birthday 
Doris“. Der Sekt floss reichlich 
und die gute Laune erreichte ihren 
Höhepunkt. So verbrachten wir die 
Nacht in bester Stimmung.  Aber 
auch diese schöne Tanzparty war 
irgendwann vorbei.  
Abergläubische Menschen 
behaupteten früher, dass sich in 
der Nacht zum 1.Mai  die Hexen 
versammeln und auf ihren Besen 
zum Brocken fliegen würden. 
Längst haben wir vergessen, dass 
in dieser sagenumwobenen Nacht 
seltsame Sachen vor sich gehen 
sollen. 
Zum Glück brachte mich eine tolle 
Frau mit ihrem kleinen Flitzer nach 
Hause. Ihr Fahrstil ähnelte stark 
einer rasanten Achterbahnfahrt auf 
dem Rummelplatz. Alles etwas 
mysteriös. Und wieso eigentlich 
lagen am nächsten Morgen meine 
Schuhe in Nachbars Garten? Und 
warum hing dieser seltsame Besen 
ganz oben in der Freileitung vor 
dem Haus. Irgendwie merkwürdig. 
Aber im nächsten Jahr werde ich 
mal genauer hinschauen!
Spargelwanderung
Endlich Spargelzeit, mmh-ja, 
lecker. Zum Nachtisch Eis mit 
Erdbeeren und Schlagsahne. Für 
die meisten ein unwiderstehliches 
Angebot. Anfang Mai wurde der 
Spargel in Hildesheim knapp. 
Alles leergekauft. KUNO weiß 
auch warum und verrät hier das 
Geheimnis. Wir KUNOs waren es. 
Wir bekennen uns schuldig. Sorry, 
wenn  in Hildesheim der Spargel 
fast ausverkauft war. Am 12. Mai 
haben wir nämlich das ganze 
Angebot weggefuttert. Erst wurde 

gewandert, danach gab es Spargel 
satt. Neue Kartoffeln, Butter, 

Sauce Hollandaise, Schnitzel und 
Schinken, alles ohne Limit.

Respekt für die Minderheit der 
flotten Wanderer. Autofahrer und 

„Fußkranke“ warteten schon 
hungrig im Lokal.

Die Wanderung führte uns quer 
durch den Galgenberg nach Uppen. 
Anschließend Endspurt durch 
die Feldmark zum Clubhaus des 
SV Einum. Toll organisiert durch 
Anne und Ernst. Tolle Wanderung, 
tolles Essen, toller Preis. Übrigens, 
Spargel gibt es inzwischen wieder 
überall in ausreicher Menge zu 
erwerben.

Und so geht es weiter im Internet:
Mit Inkrafttreten der neuen 
Datenschutzverordnung zum 25. 
Mai wird die Homepage http://
go-kuno.de  angepasst und laufend 
optimiert. Vorübergehend kann 
es während dieser Phase zu 
kurzfristiger Sperrung kommen. 
Unsere Seiten werden inzwischen 
jeden Monat von rund 1000 
Besuchern angeschaut. Tendenz 
nach oben. Schön, dass sogar 
einige Aktive darunter sind, die den 
Webmaster-Admin mit Tipps und 
Ratschlägen unterstützen. Da wird 
es Zeit, das Konzept zu erweitern. 
Langfristig soll die KUNO-Website 
zusätzlich um neue, attraktive 
Funktionen erweitert werden. 
KUNO testet noch alternative 
Angebote unterschiedlichster 
Anbieter. Bitte um Geduld und 
den Zugang später noch einmal 
versuchen!

Das ist neu bzw. in Vorbereitung:
Eine zusätzliche Internetseite 
wurde bereits registriert:  https://
k50p.de/ (Freischaltung dem-
nächst).
Alle Daten werden hier voll 
verschlüsselt und sicher mit 
Zertifikat übertragen. 
Integration eines unabhängi-
gen, anonymen und sicheren 
Messengers nach Datenschutz vor-
gaben. 
Dadurch wird die gemein-
schaft liche Planung im Internet 
wesentlich vereinfacht. Angestrebt 
wird sowohl die problemlose 
Vernetzung und Koordination 

bei  KUNO aktiv, als auch opti-
mierte Zusammenarbeit mit 
ähnlichen Gruppen, Initiativen und 
Veranstaltern. Das heißt: Mehr 
Aktionen, mehr Veranstaltungen, 
mehr Berichte, evtl. Sponsoring. 
Denn KUNO ist und bleibt 
kostenlos. Wäre schön, wenn`s so 
einfach klappt!

Neu:  Redaktionsfrühstück für alle 
aktiven Mitmacher, Unterstützer 
und Tippgeber.

Neu:  Der zusätzliche Schnell ein-
stieg zum Blog:  
Neue Website im Internet:      
https://k50p.de/   
(Freischaltung demnächst)

Das bleibt wie bisher:
Alle Infos, Tipps, neue Beiträge, 
Veranstaltungen, und kurzfristige, 
aktuelle Hinweise stets aktuell 
im Internet:     
http://Kultur-Nordstadt.de/ 
und   http://go-KUNO.de/

Willkommen im Blog 
bei  KUNO-Kultur-Nordstadt

Hier ist der direkte Weg zu KUNO-
Kultur-Nordstadt:

Einfach den obenstehenden 
QR-Code mit dem Smartphone                     
scannen und schon wird die 
Website http://go-kuno.de/ mit 
allen  aktuellen Informationen und 
Terminen aufgerufen.

Bilder: Ernst Hesse /
Text: Jürgen Warps
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Steinofen  
PIZZERIA
05121 – 30 33 614
Himmelsthürer Straße 61 a, 
HI-Bockfeld
Kleines Restaurant und  
Außerhausverkauf.

Genießen 
Sie das 
italienische 
Original!

www.steinofenpizzeria.com

Quartiersmanager Frank Auracher präsentierte das neue Logo.

Die Nordstadt verfügt über enormes Po-
tenzial! Das zeigt einmal mehr das jüngste 
Projekt, das im Rahmen des Programms 
„Soziale Stadt“ mit einfachsten Mitteln ge-
fördert wurde: Am Spielplatz in der Mar-

tin-Luther-Straße verschönerten Studie-
rende der HAWK gemeinsam mit Kindern 
aus dem Stadtteil eine vorher triste Gara-
genrückwand mit buntem Graffiti. „Nordy 
By Nature“ ist nun auf der Wand zu lesen 
– ein Slogan, der das Lebensgefühl und die 
Identität des Quartiers hervorragend be-
schreibt.
Es sind Gemeinwesenprojekte wie dieses, 
auf das die Stadt Hildesheim in Koopera-
tion mit HAWK, dem Quartiersmanage-
ment, dem Stadtteilverein Nordstadt.Mehr.
Wert und dem Steuerungskreis vor Ort 
setzt, um den Stadtteil aufzuwerten.
Der Bedarf dafür ist groß: „Die Nord-
stadt hat unglaublich viel Potential, aber 
auch große Sorgen. Wir sind längst noch 
nicht da, wo wir sein wollen und müssen 
Orte der Begegnung schaffen. Am Ende 
hilft nur ein quartiersbezogener Ansatz“, 
so Malte Spitzer (Stadt Hildesheim, De-
zernent für Jugend, Soziales, Schulen und 
Sport) mit Blick auf die Probleme der 
Nordstadt, die aufgrund ihrer Strukturen 
unter einem negativen Image leidet.
Doch es geht beim Programm „Soziale 
Stadt“ nicht in erster Linie um die Verbes-
serung des Images, sondern vor allem um 
die Verbesserung des Zusammenlebens 
der Menschen im Quartier. Es gilt, die Ge-
meinschaft und den nachbarschaftlichen 
Zusammenhalt zu stärken, Integration zu 

„Nordy By Nature“: 
Neues Logo für die Nordstadt

intensivieren, die Menschen mit 
ihrem Wohnumfeld zu vernetzen. 
Dafür steht ein aus Fördermitteln 
des Bundes eingerichteter Verfü-
gungsfonds für die Umsetzung 

von Ideen bereit, die dem 
Stadtteil zugutekommen. Pro-
jekte bis maximal 1.500 Euro 
sind förderfähig, mehr als 
zehn wurden bereits umge-
setzt. Mehr dazu findet sich 
unter
www.hildesheim.de/soziale-stadt.

Im Rahmen des Städtebauförderpro-
gramms „Soziale Stadt“ konnten 
bereits 2017 wesentliche Meilen-

steine zur Entwicklung innerhalb des 
Fördergebiets „Nördliche Nordstadt“ 

auf den Weg gebracht werden: Das Inte-
grierte Stadtentwicklungskonzept (ISEK) 
wurde erstellt und gibt seitdem den Fahr-
plan für den Gesamtprozess vor, verschie-
dene städtebauliche und sozialplanerische 

Nordy By Nature: Mit wenig Aufwand viel erreicht: Die von Kindern des Stadtteils gestaltete Garagenrückwand 
am Spielplatz Martin-Luther-Straße. Davon überzeugten sich vor Ort (v. l.) Björn Dannenberg, Teresa Horn 
(beide Quartiersmanagement), Dr. Sigurdur A. Rohloff (HAWK, Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit), Tobias 
Göhl (HAWK), Frank Auracher, Elisabeth Junge (Schulleiterin Johannesschule), Jessica Feyer (1. Vorsitzende 
Stadtteilverein Nordstadt.Mehr.Wert) und Malte Spitzer.

Maßnahmen konnten bereits 
begonnen werden. Ende 2017 
wurde die Neugestaltung eines 
Logos für das Stadtteilbüro 
und für die Repräsentation der 
„Sozialen Stadt“ im Quartier 
beauftragt. Designer Hannes 
Radke erarbeitete in Zusam-
menarbeit mit dem Quartiers-
management und der Steue-
rungsgruppe das neue Logo 

in Anlehnung an das vorige 
Logo, das nun der Stadtteilver-
ein mitsamt des Slogans Nord-
stadt.Mehr.Wert übernommen 
hat.
Das neue Logo steht für die 
„Soziale Stadt“ und das in 
diesem Kontext betriebene 
Stadtteilbüro, Farbe und Form 
symbolisieren die Vielfalt und 
Offenheit der Nordstadt.
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen und 
Senioren, 
liebe Nordstädterinnen 
und Nordstädter

Drei Unfälle in 24 Stunden 
– Bürger kämpft seit 10 Jah-
ren um sichere Straßenquerung 
Herr Alikaan aus der Steuerwal-
derstraße hält es nicht mehr aus: 
Seit 10 Jahren passieren immer 
wieder schreckliche Unfälle di-
rekt vor seinem Bistro. Seit 10 
Jahren versucht er, auf diese un-
fallträchtige Situation aufmerk-
sam zu machen. Vergangene Wo-
che sind  drei Kinder innerhalb 
von 24 Stunden verletzt worden. 
Grund genug für Herrn Alikaan, 
sich mit einem Hilferuf über das 
Internet an Politiker, Anwohner, 
Angehörige, Betroffene zu wen-
den. Am Mittwoch, 16. 5. 18, 
war es endlich so weit: die klei-
ne Verkehrskommission der Stadt 
Hildesheim  hat sich vor Ort ein 
Bild von der Situation gemacht. 
Hoffnung keimte auf, dass nun 
die Gefahrenstelle beseitigt wird. 
Das Ergebnis bisher leider er-
nüchternd: Um das Parken von 
Autos zu verhindern, die die 
Sicht auf die Straße verhindern, 
will man lediglich Fahrradbügel 
in der Nähe der Querungshilfe 
aufbauen. Zusätzlich wolle man 
prüfen, ob Schilder mit der Auf-
schrift: „Achtung Kinder“ aufge-
hängt werden können. Nach An-
sicht der Betroffenen und Initia-
toren ist das Problem damit nicht 
gelöst.
Bisher sind- soweit bekannt- 
Kinder zu Schaden gekommen. 
Aber auch Senioren sind immer 
wieder von gefährlichen und un-
übersehbaren Straßensituationen 
betroffen.
Ältere Menschen spielen als Teil-
nehmende im Straßenverkehr 
eine immer größere Rolle. Die 
Gruppe der Senioren ist aber eine 
sehr inhomogene Altersgrup-
pe, was die Wahrnehmungs-und 
Leistungsfähigkeit sowie den 
Gesundheitszustand betrifft. Äl-
tere Menschen verlieren in kom-
plexen Situationen schneller den 
Überblick als Verkehrsteilneh-
mer der jüngeren Generation. 
Die Gesamtzahl der im Stra-
ßenverkehr verunglückten Se-
nioren hat seit 1980 um 31,2 % 
zugenommen. Etwas weniger 
als die Hälfte (46,6 %) der ver-
unglückten Senioren kamen 
2015 als PKW-Insassen zu 
Schaden, 28,1 % verunglückten 
als Fahrradfahrer und 14,3% 

z. B. nach Fuhrberg in die We-
demark. Die Fahrt beginnt um 
9.30 Uhr am Bahnhof Hoya. Auf 
dem Programm stehen u. a. eine 

Planwagenfahrt über 
Obstplantagen und 
Spargelfelder sowie 
ein Besuch der Stadt 
Celle. Rückkehr soll 
gegen 19 Uhr sein. 
Veranstalter ist der 
Sozialverband und 
das DRK Hoya. An-
meldungen bitte über 
das Reisebüro Hoya 
unter der Rufnum-
mer 0 542 51/9 35 50 
Der Johannistag, 
der an den Geburts-

tag von Johannes dem Täufer 
erinnert, hat aber nicht nur für 
den Spargel eine Bedeutung: 
– mit dem Ende der Sommer-
sonnenwende am 21. 6. und dem 
Ende der Schafskälte wird die 
Erntesaison eingeläutet.
– zu diesem Zeitpunkt blüht auch 
das Johanniskraut. Eine Heil-
pflanze, die gerne bei depressiven 
Verstimmungen und Unruhe ein-
gesetzt wird.
– ab diesem Zeitpunkt kann die 
Johannisbeere geerntet werden
– schwärmen die Johanniskäfer 
aus( besser bekannt unter dem 
Namen „Glühwürmchen“) und 
auch
– der Rhabarber sollte am 24. 
Juni letztmalig geerntet werden.

Weitere Ausflüge in unse-
re Landeshauptstadt möch-
te ich Ihnen empfehlen: 
Vom 1.–3. Juni 2018 findet das 
„Lister-Meile-Fest“ statt. Es be-
ginnt gleich hinter dem Haupt-
bahnhof am Weißekreuzplatz und 
bietet mit Livemusik, Kleinkunst 
und einem umfangreichen kuli-
narischen Programm Abwechs-
lung für jede Altersgruppe. Das 
Programm beginnt am 1. Juni 
2018 um 16 Uhr, am 2. Juni 2018 
um 12 Uhr und am 3. Juni 2018 
um 13 Uhr.

Musikfreunde sollten sich auch 
den 21. Juni 2018 vormerken. 
Das „Fete de la Musique“ ist 
1982 als Fest der Straßenmusik 
entstanden und lebt vom Mitei-
nander der Musiker und der Be-
sucher. Hunderte von Musiker/
innen werden an 40 Orten in der 
Landeshauptstadt kostenlos auf-
treten.

Und zum Schmunzeln:
Frage im Instrumentenkundeun-
terricht: „Welches ist das älteste 
Instrument?“
„Das Akkordeon, Herr Professor, 
es hat die meisten Falten.“

Ihre  
Annette Mikulski

Autoverkehrs usw.)
� Überwachung der Geschwin-
digkeit und des Halte-/ Parkver-
haltens der AutofahrerInnen
� Für die Aufklä-
rung von Senioren als 
Radfahrer darf nicht 
die StVO im Vorder-
grund stehen, sondern 
ein gut durchdachtes 
Risikomanagement. 
Das Risikomanage-
ment setzt zu allererst 
auf die Vermeidung 
von Gefahren. Un-
ter dem Aspekt der 
Gefahrenvermeidung 
sind Verhaltenswei-
sen zu benennen, die geeignet 
sind, gefährliche Situationen 
gar nicht erst aufkommen zu 
lassen. Empfehlungen zum si-
cheren Richtungswechsel beim 
Linksabbiegen sind ein wichtiges 
Beispiel. Die in der StVO vorge-
sehene Variante des Einordnens 
in der Straßenmitte überfordert 
die Senioren regelmäßig. Auch 
die Motivation zum Helmtragen 
ist ein wichtiges Ziel der Aufklä-
rungsarbeit. (Uni Essen)

Was hat uns diese Jahres-
zeit kulinarisches zu bieten? 
Natürlich Spargel! Traditio-
nell beginnt die Spargelzeit Mit-
te bis Ende April und endet am 
24. Juni, dem Johannistag. Die 
Spargelzeit ist daher eine rela-
tiv  kurze Zeit. Der Spargel ist 
eine uralte Heilpflanze. Bis ins 
19.Jahrhundert hinein wurde er 
sogar ärztlich verordnet. Der 
Spargel soll bei Magen-Darm-Be-
schwerden, Nerven-, Gallen- und 
Leberbeschwerden, Diabetes 
und Blasenleiden helfen. Auch 
bei Verstopfung, Bluthoch-
druck und Knochenbeschwerden 
soll er Linderung verschaffen. 
Genießen Sie den Spargel (Koch-
zeit ca. 8 Minuten) pur mit zerlas-
sener Butter oder Soße Hollon-
daise, mit Rührei, mit Schinken, 
mit Schnitzel, mit Lachs, mit 
Frühkartoffeln oder, oder … Sie 
unternehmen eine Spargeltour. 

(6.967 Personen) als Fußgänger. 
Das Risiko als Senior/in in 
einem Pkw zu verunglücken 
ist seit 1980 um 23,6 % gestie-
gen. Das Risiko als Fußgänger 
dagegen um 64,3 % gesunken. 
Diese, auf den ersten Blick un-
terschiedliche Entwicklung ist 
jedoch darauf zurückzuführen, 
dass die heutigen Senioren häu-
figer mit dem Auto unterwegs 
sind als noch vor 30 Jahren.  
Insgesamt war über die Hälf-
te der tödlich verunglückten 
Fahrradfahrer und Fußgän-
ger mindestens 65 Jahre 
alt. Bei den Getöteten wa-
ren 61 % männlichen und 
39% weiblichen Geschlechts. 
Bei älteren Fußgängern war 
mit 80,8% die häufigste Un-
fallursache „falsches Verhal-
ten beim Überschreiten der 
Fahrbahn“. In 66,4 % der Fäl-
le war es „das Überschreiten 
der Fahrbahn, ohne auf den 
Fahrzeugverkehr zu achten“. 
Diese erschreckenden Zahlen 
müssen im Hinblick auf den de-
mographischen Wandel und der 
damit steigenden Zahl der Seni-
oren auch in Hildesheim  für die 
Verwaltung Grund genug sein, 
Gefahrenstellen schneller zu er-
kennen und zu beheben (Statist.
Bundeamt)
 
Maßnahmen zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit für Se-
nioren könnten u. a. sein:
� Seniorengerechte Verkehrs-
raumgestaltung (Tempo 30, Ver-
kehrsberuhigung, Gehwegnasen, 
Aufpflasterungen, Mittelinseln, 
Einengungen, Querungshilfen, 
ausreichend lange Grünphasen 
für ältere Menschen, akustische 
Ampelsignale, gute Gehwege, 
abgesenkte Bordsteine, Fußgän-
gerzonen usw.)
�  Geschwindigkeitsüberwa-
chung in Tempo 30-Zonen und 
auf Hauptstraßen, besonders 
wenn diese von Senioren genutzt 
werden
� Überwachung des ruhenden 
Verkehrs (zugeparkte Gehwege, 
Radwege und Fußgängerüberwe-
ge)
Zur Verhütung von Radfahrerun-
fällen im Seniorenalter sollten 
folgende Maßnahmen getroffen 
werden:
� Durch verkehrsplanerische 
und -technische Maßnahmen 
muss der Radverkehr insgesamt 
sicherer werden (gute Radweg-
netze, Fahrradstraßen, ausrei-
chend breite Radwege, Signal-
anlagen für Radwege, gute Rad-
wegpflege, Verlangsamung des 
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Mit großer Freude konnte in einer kleinen Feierstunde die Schulgemein-
schaft der Johannesschule die Auszeichnung „Sportfreundliche Schule“ 
entgegennehmen. 
Drei Jahre gilt die Auszeichnung, die der Schule von Frau Birgit Grisch-
ke-Becker als Vertreterin der Landesschulbehörde verliehen wurde, 
nachdem sich eine Auswahlkommission des Kultusministeriums und des 
Sportbundes davon überzeugt hatte, dass sich die Schule das Zertifikat 
verdient hat. Frau Grischke-Becker lobte die Bemühungen der Schule. 
Die Kinder nehmen regelmäßig an Wettbewerben teil. Bei den Sportar-
beitsgemeinschaften sind Tanzen und Fußball zu finden. Einmal die Wo-
che findet ein 10-minütiges Frühsportangebot mit Musik auf dem Schul-
hof statt. Auch gibt es ritualisierte Bewegungszeiten im Unterricht. Die 
ausgebildete Sportlehrkraft erteilt auch Sportförderunterricht. 
Und auch auf die gesunde Ernährung wird geachtet. Zweimal in der Wo-
che bekommt die Johannesschule frisches Obst geliefert. 
Auch Herr Nowak als Vertreter der Stadt Hildesheim nahm an der Verlei-
hung teil und würdigte die Bemühungen der Schule, Kinder durch zahl-
reiche Angebote fit zu halten. 
In der Feierstunde zeigte die Tanz-AG ihr Können und auch die dritte 
Klasse glänzte mit einer Akrobatikvorführung. Zum Schluss tanzten alle 
Großen und Kleinen zu flotter Musik.

Johannesschule
– immer in 
Bewegung

19,90€  

Mehrzweckplane
Uni und Tarp 3x3 m

Sprechstunde
mit dem

Kontaktbeamten
Frank Meißner

immer dienstags 14 bis 15 Uhr

im Nachbarschaftsladen
Sachsenring 54, 31137 Hildesheim
Tel.: (05121) 285 34 80

Kontakt: Frank Meißner, Kontaktbeamter, Tel. 939-281 
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